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Liebe Mitglieder, liebe Ja

panfreunde,

 

 

seit unserem Liederabend „Heimat und Fremde“ bis zum 4.Oktober 2009 herrscht in 

unserem Veranstaltungsprogramm Sommerpause. Doch ganz waren die Aktivitäten der 

DJG

-

BW nicht eingeschlafen. Am 23.Juni 2009 fand die diesjährige 

Mitgliederversamml

ung statt. Eine Zusammenfassung der Ergebnisse finden Sie weiter 

unten, das Protokoll der Versammlung wird auf unsere Homepage gestellt, die Sie unter 

http://www.Japan

-

in

-

Baden

-

Wuerttemberg.de

 aufr

ufen können.

 

Wir dürfen besonders auf unsere Veranstaltungen am Sonntag 4. Oktober und Sonntag den 

18.Oktober hinweisen. Die erst genannte Veranstaltung bietet Uneingeweihten eine 

Einführung in die geheimnisvolle Welt der Manga

-

 und Anime, die zweite einen

 Jôjuri

-

Epengesang aus dem  Bunraku

-

Figurentheater, dessen Stückeschreiber die Welt mit 

Dramen von shakespearischer Qualität beschenkt hat; die meisten Europäer können sie 

leider nicht lesen. Drei Künstler werden uns besuchen, die zu einem japanischen Ense

mble 

gehören, das von der UNESCO als Weltkulturerbe geschützt wird. Mehr soll hier nicht 

verraten werden, Sie werden weitere Informationen erhalten und wir würden uns freuen, 

wenn Sie sich die seltene Gelegenheit nicht entgehen ließen.  

 

 

Die 

Bambusblätter

, insbesondere die in Langform, finden Sie auf unserer Homepage unter 

http://www.japan

-

in

-

baden

-

wuerttemberg.de

 

Dort können sie gelesen werden und 

bei Interesse können 

Sie diese herunter laden (Dow

nload). Aus finanziellen Gründen ist die Gesellschaft z.Zt 

nicht in der Lage, gedruckte Hefte herauszugeben.

 

 

Dr. Hans

-

Dieter Laumeyer

 

für den Vorstand der DJG

-

 BW e.V.

 

 

 

Bericht von der Mitgliederversammlung 2009

Sie fand am 23. Juni 2009 im Restaurant „Ratskeller“ in Stuttgart statt. Es waren 17 stimmberechtigte Mitglieder der DJG-BW anwesend. Als wichtigste Punkte der Tagesordnung sind der Tätigkeitsbericht 2008 des Vorstandes und die anstehende Wahl von zwei Vortandspositionen sowie der Kassen- und Rechnungsprüfer zu nennen. Der Tätigkeitsbericht 2008 wurde verlesen und diskutiert. Dabei wurde ein Fortschritt in der Verwirklichung der DJG-BW als zentraler Ansprechstelle in der Region für Fragen in Zusammenhang mit Japan festgestellt. Die IHK hatte Interesse an der Arbeit der Gesellschaft gezeigt. Die Zusammenarbeit mit der Japanologie in Tübingen wurde als nützlich anerkannt und es wurde darüber gesprochen, wie das Transportproblem zischen Stuttgart und Tübingen für Interessierte in A an der Veranstaltungen in B gelöst werden kann, ohne eine generell praktikable Lösung zu finden. Der Bedarf von Unterstützung der Vorstandsarbeit durch die Mitglieder wurde angesprochen. Die IGV (Initiativgruppe für Veranstaltungen) lädt zur Mitarbeit ein.

Danach wurde der Vorstand ohne Gegenstimme für seine Tätigkeit 2008 entlastet. 

Die Herren Dr. H.-D. Laumeyer und Wolfgang Grosse wurden als Präsident und als Vizepräsident und Geschäftsführer für weitere zwei Jahre ohne Gegenstimme in ihrem Amt bestätigt. Die Herrn Wolfgang Müller und Christoph Andris wurden für die Erstellung der Kassen- und Rechnungsberichte 2009 und 2010 ohne Gegenstimme gewählt.

Die Arbeit für die kommenden Jahre soll darauf gerichtet sein, die Popularität der Gesellschaft durch kulturell orientierte Vorträge zu fördern, um dadurch auch die Kompetenz für Beratung im wirtschaftlichen und anderen Bereichen zu beweisen, d.h. dem Ziel als zentraler Ansprechstelle näher zu kommen.

Hintergrundinformationen zur „Manga und Anime“ – Veranstaltungam 4.10.2009 im Bürgerhaus – West, ab 17:00 Uhr

Die Veranstaltung besteht aus zwei Teilen, einer Filmvorführung und einem Vortrag.Der Film soll ein Beispiel sein für ein Anime, das aus einem Manga entstanden ist. Der anschließende Vortrag soll Ältere oder die es noch nicht wissen, in einen Aspekt unserer Jugendkultur einführen. Darüber hinaus greift der Film „Barfuss durch Hiroshima“ erneut ein Thema auf, das kürzlich in einem Vortrag von Prof. Sotobayashi, behandelt wurde. Er gab als Überlebender seine Tagebuchaufzeichnungen vom Atombombenabwurf über Hiroshima preis.

Auch der Film, ein Zeichentrickfilm, wie man ihn in gewohnter Ausdrucksweise benennen kann, tut das. Er soll zeigen, was Anime sind, eine in Japan entwickelte Form von Zeichentrickfilmen, die z.Zt. in Europa besonders unter Jugendlichen beliebt sind. Daneben vermitteln sie eine Vorstellung von der Lebenssituation in Hiroshima und zwar auch von vor dem Abwurf der Bombe. Der Film schafft das erstaunlicherweise auch ohne Worte.

Der Vortrag von zwei in der Sozialarbeit engagierten Jugendleitern wird uns dann in die rätselhafte und geheimnisvolle Rezeption von Manga und Anime durch unsere Jugend einführen.

Wenn Sie hellhörig geworden sind, könnten Sie diese Jugendlichen auch einmal bei ihren Treffen im Jugendhaus – Zuffenhausen besuchen. Sie werden wegen Ihres Interesses mit Freundlichkeit in ihrem Kreis aufgenommen werden.

Hintergrundinformationen zur Bunraku – Rezitation am 18.10.2009 im Linden-Museum ab 18:00 Uhr

Das Bunraku – Figurentheater ist eine japanische Form des Theaters, die in Osaka entwickelt und gepflegt worden war und zwar in trotziger Konkurrenz zur Theatertätigkeit in Tokio oder Edo, welches in der Zeit des anfangenden 17. Jahrhunderts zur Hauptstadt des Landes erhoben worden war. 

Osaka, bereits zu dieser Zeit eine Millionenstadt, war und blieb das Handelszentrum des Landes. Nahm zwar in seiner Bedeutung als Hafen zur nahen alten Hauptstadt Kyoto ab, gewann aber an wohlhabenden Bürgern mit kulturellen Bedürfnissen. Die Schauspieler von Bunraku sind lebens- große Puppen oder Figuren, die jeweils von drei schwarz gekleideten, also unsichtbaren Führern, geleitet werden. Da Puppen nicht sprechen können, werden ihre Stimmen von einem Rezitator vorgetragen, der auf der linken Seite der Bühne sitzt. Die Puppenführer sind für elegante Bewegungen der Schauspieler verantwortlich, aber die größere Kunstfertigkeit wird vom Rezitator verlangt, der die Stimmen der spielenden Puppen gefühls- und stimmungsvoll nachahmen muss, er wird von Spielern des traditionellen Saiteninstruments Shamisen unterstützt. Die für das Bunraku geschriebenen Theaterstücke haben ein sehr hohes literarisches Niveau erreicht und werden mit den Dramen von Shakespeare verglichen. 

Im Linden - Museum wird kein ganzes Bunraku Ensemble auftreten, sondern nur der Rezitator, ein Adept des Jôruri – Epengesangs und zwei Shamisen Spieler. Die Fähigkeit zum Epengesang erwirbt ein talentierter Mensch nur nach langjährigem hartem Training seiner Stimme. Der Gesang wird in Originalsprache vorgetragen, mit Projektion der Worte in Deutsch auf eine Leinwand über der Bühne. Die Künstler, die im Linden-Museum auftreten werden, sind Mitglieder eines Ensembles aus Osaka, das unter dem Schutz des UNESCO Weltkulturerbes steht, der Rezitator trägt den Titel „Kulturbotschafter Japans 2009“ Die Namen der Künstler sind bislang noch nicht bekannt. Herr Reese, der Kulturreferent der Japan Foundation aus Köln hat uns versprochen, ein Programmheft in deutscher Sprache zu erstellen, das detailliert Auskunft gibt über die Entwicklung des Bunrakus und über die im Theater praktizierten Künste.

Die DJG-BW wird einen bescheidenen Eintrittspreis von 5,00 Euro (3,00 Euro für Schüler und Studenten) erheben und hofft, damit niemand abzuschrecken, dem Ereignis beizuwohnen. Wenn Sie es in Osaka erleben wollen, bezahlen Sie das Flugticket, einen horrenden Eintrittspreis und tragen zudem das Risiko, vergriffener Eintrittskarten. 

Mitteilungen

Treffen beim Stammtisch 常連会

Unser „neues“ Stammtischlokal schien ideal, weil es ruhig war und zentral erreichbar. Bei unserem Treffen im Januar 2009 standen wir jedoch vor verschlossenen Türen. Das Lokal hat dauerhaft geschlossen. Neuerdings treffen wir uns nach längerem Suchen im Ratskeller Stuttgart. Leider musste auch der Termin des Treffens verschoben werden. Der Stammtisch findet ab sofort im Restaurant „Ratskeller“, Rathausplatz 1, Stuttgart statt und zwar an jeden ersten Dienstag im Monat, sofern der kein Feiertag ist. Er beginnt jeweils um 19 Uhr. Der Rathausplatz ist zentral gelegen und mit öffentlichen Verkehrsmitteln oder zu Fuß leicht zu erreichen, allerdings sind Autofahrer auf Tiefgaragen in der Umgebung angewiesen

Treffen der IGV 

Die „Initiativgruppe Veranstaltungen“ (IGV) trifft sich jeweils im Lokal des Stammtischs vor diesem, also um 18 Uhr. Wir bitten alle Mitglieder und Freunde der DJG-BW sich eingeladen zu fühlen, an der Arbeit der IGV teilzunehmen.

Veranstaltungen

Bitte beachten Sie die Termine und Veranstaltungsorte 

Thema
Termin und Ort
Referent

Filmvorführung:: 

Barfuss durch Hiroshima 
So. 04.10.2009, 17:00 h

Bürgerhaus Stuttgart-West Bebelstr. 22, 70193 Stuttgart Mit U4, U9 bis Schwab-/Bebelstr.
Beispiel für Anime, zur Einführung in den Vortrag



Vortrag: 

Einführung in Manga und Anime
So. 04.10.2009, 19:00 h

Bürgerhaus Stuttgart-West Bebelstr. 22, 70193 Stuttgart Mit U4, U9 bis Schwab-/Bebelstr.
Leiter Jugendarbeit bei Animexx

Christian Wernet und Melamie Wagner

Rezitationsabend: 

Jôruri-Epengesang
So. 18.10.2009, 19:00 h

Linden-Museum, Stuttgart*

Wannersaal
Buraku-Rezitator

Shamisenspieler

Selbstpräsentation: 

Zum Tag der Kulturen
So. 8.11.2009, ab 10:00 h

VHS Zentrum Rote Bühl Platz

Stuttgart**
Mitglieder der DJG-BW

Vortrag:

Totenrituale in Japan
Fr. 20. 11. 2009, 19:00h

Bürgerhaus Stuttgart-West Bebelstr. 22, 70193 Stuttgart Mit U4, U9 bis Schwab-/Bebelstr.
Frau Matsushima-Fritz

Karlsruhe

Vortrag:

Erlebnis Tokyo
Sa. 5. 12. .2009, 19:00 h

Bürgerhaus Stuttgart-West Bebelstr. 22, 70193 Stuttgart Mit U4, U9 bis Schwab-/Bebelstr
RA Richard Scheiffele

Vorstandsmitglied

Neujahrsfeier:

Shinnenkai 2010
So. 16..1.. 2010, ab 18:00

Linden-Museum, Stuttgart*

Wannersaal
Mitglieder und Freunde
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Informationen für die Mitglieder und Freunde der Deutsch-Japanischen Gesellschaft BW e.V.


September   2009


Liebe Mitglieder, liebe Japanfreunde,


seit unserem Liederabend „Heimat und Fremde“ bis zum 4.Oktober 2009 herrscht in unserem Veranstaltungsprogramm Sommerpause. Doch ganz waren die Aktivitäten der DJG-BW nicht eingeschlafen. Am 23.Juni 2009 fand die diesjährige Mitgliederversammlung statt. Eine Zusammenfassung der Ergebnisse finden Sie weiter unten, das Protokoll der Versammlung wird auf unsere Homepage gestellt, die Sie unter http://www.Japan-in-Baden-Wuerttemberg.de aufrufen können.


Wir dürfen besonders auf unsere Veranstaltungen am Sonntag 4. Oktober und Sonntag den 18.Oktober hinweisen. Die erst genannte Veranstaltung bietet Uneingeweihten eine Einführung in die geheimnisvolle Welt der Manga- und Anime, die zweite einen Jôjuri-Epengesang aus dem  Bunraku-Figurentheater, dessen Stückeschreiber die Welt mit Dramen von shakespearischer Qualität beschenkt hat; die meisten Europäer können sie leider nicht lesen. Drei Künstler werden uns besuchen, die zu einem japanischen Ensemble gehören, das von der UNESCO als Weltkulturerbe geschützt wird. Mehr soll hier nicht verraten werden, Sie werden weitere Informationen erhalten und wir würden uns freuen, wenn Sie sich die seltene Gelegenheit nicht entgehen ließen.  


Die Bambusblätter, insbesondere die in Langform, finden Sie auf unserer Homepage unter http://www.japan-in-baden-wuerttemberg.de Dort können sie gelesen werden und bei Interesse können Sie diese herunter laden (Download). Aus finanziellen Gründen ist die Gesellschaft z.Zt nicht in der Lage, gedruckte Hefte herauszugeben.


Dr. Hans-Dieter Laumeyer


für den Vorstand der DJG- BW e.V.


Bericht von der Mitgliederversammlung 2009


Sie fand am 23. Juni 2009 im Restaurant „Ratskeller“ in Stuttgart statt. Es waren 17 stimmberechtigte Mitglieder der DJG-BW anwesend. Als wichtigste Punkte der Tagesordnung sind der Tätigkeitsbericht 2008 des Vorstandes und die anstehende Wahl von zwei Vortandspositionen sowie der Kassen- und Rechnungsprüfer zu nennen. Der Tätigkeitsbericht 2008 wurde verlesen und diskutiert. Dabei wurde ein Fortschritt in der Verwirklichung der DJG-BW als zentraler Ansprechstelle in der Region für Fragen in Zusammenhang mit Japan festgestellt. Die IHK hatte Interesse an der Arbeit der Gesellschaft gezeigt. Die Zusammenarbeit mit der Japanologie in Tübingen wurde als nützlich anerkannt und es wurde darüber gesprochen, wie das Transportproblem zischen Stuttgart und Tübingen für Interessierte in A an der Veranstaltungen in B gelöst werden kann, ohne eine generell praktikable Lösung zu finden. Der Bedarf von Unterstützung der Vorstandsarbeit durch die Mitglieder wurde angesprochen. Die IGV (Initiativgruppe für Veranstaltungen) lädt zur Mitarbeit ein. 


Danach wurde der Vorstand ohne Gegenstimme für seine Tätigkeit 2008 entlastet. 


Die Herren Dr. H.-D. Laumeyer  und Wolfgang Grosse wurden als Präsident und als Vizepräsident und Geschäftsführer für weitere zwei Jahre ohne Gegenstimme in ihrem Amt bestätigt. Die Herrn Wolfgang Müller und Christoph Andris wurden für die Erstellung der Kassen- und Rechnungsberichte 2009 und 2010 ohne Gegenstimme gewählt.


Die Arbeit für die kommenden Jahre soll darauf gerichtet sein, die Popularität der Gesellschaft durch kulturell orientierte Vorträge zu fördern, um dadurch auch die Kompetenz für Beratung im wirtschaftlichen und anderen Bereichen zu beweisen, d.h. dem Ziel als zentraler Ansprechstelle näher zu kommen.


Hintergrundinformationen zur „Manga und Anime“ – Veranstaltung


am 4.10.2009 im Bürgerhaus – West, ab 17:00 Uhr


Die Veranstaltung besteht aus zwei Teilen, einer Filmvorführung und einem Vortrag.


Der Film soll ein Beispiel sein für ein Anime, das aus einem Manga entstanden ist. Der anschließende Vortrag soll Ältere oder die es noch nicht wissen, in einen Aspekt unserer Jugendkultur einführen. Darüber hinaus greift der Film „Barfuss durch Hiroshima“ erneut ein Thema auf, das kürzlich in einem Vortrag von Prof. Sotobayashi, behandelt wurde. Er gab als Überlebender seine Tagebuchaufzeichnungen vom Atombombenabwurf über Hiroshima preis.


Auch der Film, ein Zeichentrickfilm, wie man ihn in gewohnter Ausdrucksweise benennen kann, tut das. Er soll zeigen, was Anime sind, eine in Japan entwickelte Form von Zeichentrickfilmen, die z.Zt. in Europa besonders unter Jugendlichen beliebt sind. Daneben vermitteln  sie eine Vorstellung von der Lebenssituation in Hiroshima und zwar auch von vor dem Abwurf der Bombe. Der Film schafft das erstaunlicherweise auch ohne Worte.


Der Vortrag von zwei in der Sozialarbeit engagierten Jugendleitern wird uns dann in die rätselhafte und geheimnisvolle Rezeption von Manga und Anime durch unsere Jugend einführen.


Wenn Sie hellhörig geworden sind, könnten Sie diese Jugendlichen auch einmal bei ihren Treffen im Jugendhaus – Zuffenhausen besuchen. Sie werden wegen Ihres Interesses mit Freundlichkeit in ihrem Kreis aufgenommen werden.


Hintergrundinformationen zur Bunraku – Rezitation am 18.10.2009 


im Linden-Museum ab 18:00 Uhr


Das Bunraku – Figurentheater ist eine japanische Form des Theaters, die in Osaka entwickelt und gepflegt worden war und zwar in trotziger Konkurrenz zur Theatertätigkeit in Tokio oder Edo, welches in der Zeit des anfangenden 17. Jahrhunderts zur Hauptstadt des Landes erhoben worden war. 


Osaka, bereits zu dieser Zeit eine Millionenstadt, war und blieb das Handelszentrum des Landes. Nahm zwar in seiner Bedeutung als Hafen zur nahen alten Hauptstadt Kyoto ab, gewann aber an wohlhabenden Bürgern mit kulturellen Bedürfnissen. Die Schauspieler von Bunraku sind lebens- große Puppen oder Figuren, die jeweils von drei schwarz gekleideten, also unsichtbaren Führern, geleitet werden. Da Puppen nicht sprechen können, werden ihre Stimmen von einem Rezitator vorgetragen, der auf der linken Seite der Bühne sitzt. Die Puppenführer sind für elegante Bewegungen der Schauspieler verantwortlich, aber die größere Kunstfertigkeit wird vom Rezitator verlangt, der die Stimmen der spielenden Puppen gefühls- und stimmungsvoll nachahmen muss, er wird von Spielern des traditionellen Saiteninstruments Shamisen unterstützt. Die für das Bunraku geschriebenen Theaterstücke haben ein sehr hohes literarisches Niveau erreicht und werden mit den Dramen von Shakespeare verglichen. 


Im Linden - Museum wird kein ganzes Bunraku Ensemble auftreten, sondern nur der Rezitator, ein  Adept des Jôruri – Epengesangs und zwei Shamisen Spieler. Die Fähigkeit zum Epengesang erwirbt  ein talentierter Mensch nur nach langjährigem hartem Training seiner Stimme. Der Gesang wird in Originalsprache vorgetragen, mit Projektion der Worte in Deutsch auf eine Leinwand über der Bühne. Die Künstler, die im Linden-Museum auftreten werden, sind Mitglieder eines Ensembles aus Osaka, das unter dem Schutz des UNESCO Weltkulturerbes steht, der Rezitator trägt den Titel „Kulturbotschafter Japans 2009“ Die Namen der Künstler sind bislang noch nicht bekannt. Herr Reese, der Kulturreferent der Japan Foundation aus Köln hat uns versprochen, ein Programmheft in deutscher Sprache zu erstellen, das detailliert Auskunft gibt über die Entwicklung des Bunrakus und über die im Theater praktizierten Künste.


Die DJG-BW wird einen bescheidenen Eintrittspreis von 5,00 Euro (3,00 Euro für Schüler und Studenten) erheben und hofft, damit niemand abzuschrecken, dem Ereignis beizuwohnen. Wenn Sie es in Osaka erleben wollen, bezahlen Sie das Flugticket, einen horrenden Eintrittspreis und tragen zudem das Risiko, vergriffener Eintrittskarten.  


Mitteilungen


Treffen beim Stammtisch 常連会


Unser „neues“ Stammtischlokal schien ideal, weil es ruhig war und zentral erreichbar. Bei unserem  Treffen im Januar 2009 standen wir jedoch vor verschlossenen Türen. Das Lokal hat dauerhaft geschlossen. Neuerdings treffen wir uns nach längerem Suchen im Ratskeller Stuttgart. Leider musste auch der Termin des Treffens verschoben werden. Der Stammtisch findet ab sofort im Restaurant „Ratskeller“, Rathausplatz 1, Stuttgart statt und zwar an jeden ersten Dienstag im Monat, sofern der kein Feiertag ist. Er beginnt jeweils um 19 Uhr. Der Rathausplatz ist zentral gelegen und mit öffentlichen Verkehrsmitteln oder zu Fuß leicht zu erreichen, allerdings sind Autofahrer auf Tiefgaragen in der Umgebung angewiesen


Treffen der IGV 


Die „Initiativgruppe Veranstaltungen“ (IGV) trifft sich jeweils im Lokal des Stammtischs vor diesem, also um 18  Uhr. Wir bitten alle Mitglieder und Freunde der DJG-BW sich eingeladen zu fühlen, an der Arbeit der IGV teilzunehmen.


Veranstaltungen


Bitte beachten Sie die Termine und Veranstaltungsorte  


		Thema

		Termin und Ort

		Referent



		Filmvorführung:: 


Barfuss durch Hiroshima              

		So. 04.10.2009, 17:00 h


Bürgerhaus Stuttgart-West Bebelstr. 22, 70193 Stuttgart Mit U4, U9 bis Schwab-/Bebelstr.

		Beispiel für Anime, zur Einführung in den Vortrag






		Vortrag: 


Einführung in Manga und Anime

		So. 04.10.2009, 19:00 h


Bürgerhaus Stuttgart-West Bebelstr. 22, 70193 Stuttgart Mit U4, U9 bis Schwab-/Bebelstr.

		Leiter  Jugendarbeit bei Animexx


Christian Wernet und Melamie Wagner



		Rezitationsabend: 


Jôruri-Epengesang

		So. 18.10.2009, 19:00 h


Linden-Museum, Stuttgart*


Wannersaal

		Buraku-Rezitator


Shamisenspieler



		Selbstpräsentation: 


Zum Tag der Kulturen

		So. 8.11.2009, ab 10:00 h


VHS Zentrum Rote Bühl Platz


Stuttgart**

		Mitglieder der DJG-BW



		Vortrag:


Totenrituale in Japan

		Fr. 20. 11. 2009, 19:00h


Bürgerhaus Stuttgart-West Bebelstr. 22, 70193 Stuttgart Mit U4, U9 bis Schwab-/Bebelstr.

		Frau Matsushima-Fritz


Karlsruhe


 



		Vortrag:


Erlebnis Tokyo

		Sa. 5. 12. .2009, 19:00 h


Bürgerhaus Stuttgart-West Bebelstr. 22, 70193 Stuttgart Mit U4, U9 bis Schwab-/Bebelstr

		RA Richard Scheiffele


Vorstandsmitglied



		Neujahrsfeier:


Shinnenkai 2010

		So. 16..1.. 2010, ab 18:00


Linden-Museum, Stuttgart*


Wannersaal

		Mitglieder und Freunde


  





� EMBED PBrush ���











Präsident Dr.Laumeyer,


Geschä#ftsstelle: Buchenweg 12, 73 650 Winterbach


 Tel: 07181 – 7 39 30 ;  E-mail: vorstand@djg-bw.de


  Bankverbindungen: BW-Bank, Konto- Nr: 1 376 836;   BLZ 600 501 01


Internet: http://www.djg-bw.de
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